


Vertrag

über

die Bewachung der

Gemeinschaftsunterkunft Selmsdorf
in 23923 Selmsdorf, Am Sandberg



Zwischen

dem Landkreis Nordwestmecklenburg
vertreten durch den Landrat, 	Herrn Tino Schomann
23970 Wismar
Rostocker Straße 76
- Auftraggeber -

und


der Fa. …
- Auftragnehmer -


wird auf der Grundlage der vom Auftraggeber durchgeführten öffentlichen Ausschreibung Nr. ------------------ das Bestehen des nachfolgenden Vertrages bestätigt:
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Angaben
· zur Lage des Objekts
· befindet sich am Rand der Stadt Selmsdorf
· ca. 1,5 km vom Stadtkern in einem Mischgebiet
· in unmittelbarer Nachbarschaft zu einem Sportplatz und zu einer Schule 

· zum Objekt
· Nutzung als Gemeinschaftsunterkunft seit 2025
· Kapazität 100 Bettenplätze
· 2 Wohngebäude in Containerbauweise sowie einem gleichartigen Gebäude als Verwaltungsgebäude

· alle Gebäude 1 geschossig

· das Objekt mit rundum mit einem Zaun versehen
· zu den untergebrachten Personen
· Hauptherkunftsländer sind Afghanistan, Syrien, Türkei, Irak, Iran und Russ. 
Föderation
· zu den anderen Vertragspartnern
· Der Landkreis Nordwestmecklenburg ist Eigentümer des Objektes
· Die Betreibung des Objektes erfolgt durch einen externen Vertragspartner
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(1) Der Auftragnehmer übernimmt für den Auftraggeber ab dem 01.11.26, 00:00 Uhr, die Bewachung der Gemeinschaftsunterkunft Selmsdorf. Die Unterkunft dient insbesondere der Unterbringung von Asylbewerbern und Geduldeten.
(2) Die Gemeinschaftsunterkunft hat eine Kapazität von 100 Plätzen.
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(1) Die Durchführung der Bewachung liegt in alleiniger Verantwortung des Auftragnehmers, soweit dieser Vertrag nichts Anderes bestimmt.
Die Bewachung umfasst Aufgaben des Objektschutzes mit Wach- und Streifendienst.
(2) Die Bewachung erfolgt täglich in der Zeit:
a) von 06:00 Uhr bis 18:00 Uhr durch zwei Wachleute
b) von 18:00 Uhr bis 06:00 Uhr durch zwei Wachleute
Bei Schichtwechsel hat auch eine Übernahme vom bzw. Übergabe an das Betreuungspersonal des Betreibers zu erfolgen.
Während der genannten Zeiten hat das Wachpersonal im Objekt oder im unmittelbaren Umfeld persönlich präsent zu sein.
(3) Dem Auftragnehmer obliegt der Schutz des Objektes und der Personen, die sich auf der Liegenschaft befinden. Der Auftragnehmer hat dabei neben den sonstigen Aufgaben aus diesem Vertrag insbesondere folgende Aufgaben zu erfüllen:
a) Bewachung der Gemeinschaftsunterkunft,
b) Sicherung des Objektes und des Geländes,
c) Schutz der Heimbewohner,
d) Gewährleistung von Ordnung und Sicherheit innerhalb der Unterkunft und auf dem zugehörigen Gelände,
e) Zutrittskontrolle und Führen von Nachweisen über Besucher in der Gemeinschaftsunterkunft,
f) Unterstützung des Betreibers bei der Umsetzung der Heimordnung,
g) Führen von Anwesenheitslisten (insbesondere am Wochenende und an Feiertagen) gem. Rahmenvereinbarung mit dem Betreiber.
h)	Regulierung des Besucherverkehrs
i)	Führung von Dienstbücher
k)	Telefondienst
l)	regelmäßige Hauskontrolle
m)	Überwachung der Sicherheitsanlage
n)	Überwachung der Videoanlage

Die Erfüllung dieser Aufgaben hat nach Maßgabe der in der Anlage 1 aufgeführten Dienstanweisung zu erfolgen.
(4) Der Auftragnehmer hat sich an eine vom Verband der Sachversicherer (VdS) anerkannte Notruf- und Service-Leitstelle (NSL) anzubinden.
(5) In besonderen Situationen kann der Auftraggeber vorübergehend bzw. für einen befristeten Zeitraum eine Veränderung der Bewachungszeiten und der Anzahl der eingesetzten Wachkräfte verlangen. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, in diesen Fällen zusätzliches Wachpersonal innerhalb von 6 Stunden zuzuführen.
(Dauerhafte Änderungen der Bewachungsstärke gem. Abs. 2 sind im Rahmen einer Vertragsänderung zu vereinbaren.)
Sollte der Einsatz von zusätzlichem Wachpersonal zwingend erforderlich sein und der Auftraggeber nicht erreichbar sein, so ist die Notwendigkeit dieses Personaleinsatzes dem Auftraggeber schnellstmöglich mitzuteilen und nachträglich zu begründen.
(6) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, neben den Bestimmungen dieses Vertrages die für die Durchführung von Bewachungsaufgaben einschlägigen Rechtsvorschriften des Bundes und des Landes M-V einschließlich der dazugehörigen Erlasse und Verordnungen zu beachten und einzuhalten.
(7) Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur engen und konstruktiven Zusammenarbeit mit dem Auftraggeber, mit dem Betreiber der Unterkunft und mit allen beteiligten Behörden zur Sicherstellung von geregelten Verfahrensabläufen.
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(1) Der Auftragnehmer hält das für die ordnungsgemäße Bewachung der Gemeinschaftsunterkunft erforderliche Personal bereit.
Er verpflichtet sich, ausschließlich Personal einzusetzen, das die persönliche Zuverlässigkeit (im behördlichen Sinn) besitzt und für diese Tätigkeiten auch geeignet ist (§ 34a Abs. 1a GewO in Verbindung mit § 9 BewachV).
Auf Verlangen sind dem Auftraggeber die erweiterten Führungszeugnisse nach § 41 Abs. 1 Nr. 9 BZRG für die eingesetzten Wachkräfte vorzulegen. Die Sicherheitsprüfung ist alle zwei Jahre zu wiederholen.
Der Auftragnehmer verpflichtet sich weiter, die Vorschriften zum Bewacherregister gem. § 11b GewO zu beachten und umzusetzen.
(2) Die eingesetzten Wachkräfte haben folgende Qualifikation zu erfüllen:
a) Fachkraft für Schutz und Sicherheit
b) IHK-geprüfte Werkschutzfachkraft,
IHK-geprüfte Schutz- und Sicherheitskraft oder
Servicekraft für Schutz und Sicherheit oder
c) Mitarbeiter mit einer Sachkundeprüfung nach § 34a Abs. 1a S. 2 GewO.
In jeder Schicht soll mindestens eine qualifizierte Wachkraft mit einer der unter Buchst. b) genannten Qualifikationen einzusetzen. Alternativ kann auch eine Wachkraft mit der Qualifikation gem. Buchst. a) eingesetzt werden.
[bookmark: _GoBack]Nur ausnahmsweise können vorübergehend Mitarbeiter mit einem Unterrichtungsnachweis nach § 34a Abs. 1a S. 1 GewO eingesetzt werden (ein Einsatz solcher Wachkräfte ist dem Auftraggeber stets unverzüglich anzuzeigen). Diese Wachkräfte haben jedoch spätestens 3 Monate nach ihrem Einsatzbeginn die erfolgreiche Sachkundeprüfung nach § 34a Abs. 1a S. 2 GewO nachzuweisen.
Ein Schichtleiter im tarifrechtlichen Sinn ist nicht gefordert.
(3) Im Übrigen haben alle Wachkräfte über
a) eine mindestens zweijährige Berufserfahrung,
b) Erfahrungen im Umgang mit ausländischen Personen,
c) eine Erste-Hilfe-Ausbildung,
d) ausreichende Deutschkenntnisse (der Schichtleiter in Wort und Schrift)
e) Fremdsprachenkenntnisse, mindestens Grundkenntnisse in einer asylrelevanten Sprache (vornehmlich Farsi, Arabisch oder Englisch)
zu verfügen. Die entsprechenden Nachweise sind dem Auftraggeber auf Verlangen vorzulegen.
Ist es nicht möglich, Personal mit den im Satz 1 geforderten Kenntnissen bereitzustellen, zeigt dies der Auftragnehmer dem Auftraggeber an. Der Auftraggeber kann auf begründeten Antrag des Auftragnehmers Ausnahmen zulassen.
(4) Es ist ausschließlich Stammpersonal einzusetzen. Die Beschäftigung einer Aushilfskraft ist nur im Notfall zulässig. Jeder Wechsel des Personals ist dem Auftraggeber schriftlich anzuzeigen. Neues Personal ist mindestens 24 Stunden im Objekt einzuarbeiten. Objektleiter sind dem Auftraggeber vor dem ersten Einsatz vorzustellen.
(5) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, das Wachpersonal im notwendigen Umfang zur Erfüllung der vorgegebenen Aufgaben auf eigene Kosten zu schulen und weiterzubilden.
Die Sicherheitsmitarbeiter müssen die Teilnahme an einer Qualifizierungsmaßnahme nachweisen, die von einer vom BDSW zertifizierten Sicherheitsfachschule, einem Verband für Sicherheit in der Wirtschaft oder einer gleichwertigen Ausbildungseinrichtung durchgeführt wird und die folgenden Themen behandelt:
· Aufgaben und Befugnisse bei der Arbeit in Flüchtlingsunterkünften,
· Überblick über das Asylverfahren in Deutschland,
· Rechte und Pflichten von Flüchtlingen,
· kulturelle Unterschiede und Besonderheit kennen, verstehen und respektieren / interkulturelle Kompetenz entwickeln, Umgang mit multikulturellen Konflikten,
· Deeskalation in Flüchtlingsunterkünften, typische Konfliktsituationen in Flüchtlingsunterkünften, Umgang mit traumatisierten Menschen,
· Eigensicherung und Gesundheitsprävention bei der Arbeit in Flüchtlingsunterkünften,
· Ersthelfer,
· Brandschutzhelfer.
Der Nachweis ist jeweils innerhalb eines Jahres nach Einsatzbeginn eines Mitarbeiters zu erbringen.
(6) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, gegenüber seinen in der Unterkunft eingesetzten Mitarbeitern die Regelungen zum Mindestlohn nach § 8 Abs. 1 Tariftreue- und Vergabegesetz (TVgG) M-V i. V. m. der Vergabe- und Min-destarbeitsbedingungen-Verfahrensverordnung (VgMinArbV M-V) sowie die evtl. für allgemeinverbindlich erklärten Regelungen des Entgelttarifvertrages für Sicherheitsdienstleistungen in M-V in der jeweils gültigen Fassung zu beachten und umzusetzen.
(7) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, seine Mitarbeiter schriftlich über ihre Verschwiegenheitspflicht zu belehren. Die Belehrung hat insbesondere zu beinhalten:
a) dass Stellungnahmen oder Auskünfte über Angelegenheiten der Gemeinschaftsunterkunft gegenüber Medienvertretern oder anderen Personen generell untersagt sind (in diesen Fällen ist auf die Zuständigkeit des Auftraggebers zu verweisen),
b) dass die in Ausübung ihrer Tätigkeiten erlangten Kenntnisse über Dienst- und Amtsgeheimnisse der Verschwiegenheitspflicht bzw. dem Datenschutz unterliegen,
c) dass Nr. a) und b) auch gelten, wenn ein Arbeitsverhältnis nicht mehr besteht und
d) dass Verstöße gegen Nr. a) oder b) straf- oder arbeitsrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen können.
Zu den Verstößen gegen Nr. a) zählt es insbesondere, wenn tatsächliche Anhaltspunkte bestehen, dass der Auftragnehmer und / oder seine Mitarbeiter ausländerrechtliche Maßnahmen vereiteln oder Hilfeleistung zur Vereitelung leisten.
(8) Gelingt es dem Auftragnehmer nicht, die verlangten Bewachungszeiten sicherzustellen, kann der Auftraggeber Ersatzkräfte in der Gemeinschaftsunterkunft einsetzen. Die Kosten hierfür trägt der Auftragnehmer.
(9) Während der Bewachungszeiten steht dem Auftragnehmer ein Bereitschaftsdienst des Betreibers als Ansprechpartner zur Verfügung. Der Bereitschaftsplan wird dem Auftragnehmer vom Betreiber übergeben.
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(1) Der Auftraggeber stellt dem Auftragnehmer den zur Aufgabenerfüllung notwendigen Dienstraum miet- und betriebskostenfrei zur Verfügung. Die Möblierung des Raumes, einschließlich der technischen Ausstattung, obliegt dem Auftragnehmer auf seine Kosten, soweit der Vertrag keine andere Regelung trifft.
(2) Das Wachpersonal ist mit einem Telefon (Festnetz) auszustatten, sofern nicht der Auftraggeber dieses zur Verfügung stellt. Der Auftragnehmer gewährleistet die ständige Erreichbarkeit des anwesenden Personals (mobiles Telefon).
Darüber hinaus sind das Wachpersonal und der Betreiber der Unterkunft mit Sprechfunkgeräten auszustatten (Dem Betreiber ist kostenlos ein Gerät zu überlassen).
Die nach Satz 1 bis 3 anfallenden Kosten inkl. der Kosten inkl. derer für die Einrichtung und Unterhaltung des Festnetzanschlusses, für die Apparate bzw. Geräte sowie Grundgebühren und Verbindungsentgelte trägt der Auftragnehmer.
(3) Die Reinigung des Raumes ist durch den Auftragnehmer sicherzustellen.
(4) Der Auftragnehmer installiert auf seine Kosten in der Gemeinschaftsunterkunft und auf dem zugehörigen Gelände ein elektronisches Wächterkontrollsystem. Die Protokollauszüge sind dem Auftraggeber auf Verlangen vorzuzeigen.
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(1) Für die nach diesem Vertrag vereinbarte Leistung erhält der Auftragnehmer pro geleisteter Wachstunde für den Einsatz von 
a) Wachpersonal mit einer Qualifikation nach § 3 Abs. 2 S. 1 Buchst. a) [EG 4] eine Vergütung (Stundenverrechnungssatz) in Höhe von
... Euro
b) Wachpersonal mit einer Qualifikation nach § 3 Abs.2 S. 1 Buchst. b) [EG 3] eine Vergütung (Stundenverrechnungssatz) in Höhe von
... Euro
c) Wachpersonal mit einer Qualifikation nach § 3 Abs. 2 S. 1 Buchst. c) [EG 2] eine Vergütung (Stundenverrechnungssatz) in Höhe von
… Euro
jeweils zzgl. der geltenden gesetzlichen Mehrwertsteuer.
(2) Für zusätzliche Leistungen nach § 2 Abs. 5 erhält der Auftragnehmer eine Vergütung nach Absatz 1.
(3) Geleistete Wachstunden i. S. v. Absatz 1 sind lediglich die Wachstunden, für die der Auftragnehmer die eingesetzten Wachkräfte entlohnt. Aufgrund der Eigenerklärung des Auftragnehmers vom … werden demnach pro 12-Stunden-Schicht … Stunden pro eingesetzter Wachkraft vergütet.
(4) Mit Zahlung der Vergütung nach Absatz 1 und 2 sind alle dem Auftragnehmer entstehenden Personal-, Sach- und sonstigen Kosten abgegolten, soweit dieser Vertrag keine ausdrücklich abweichende Regelung enthält.
(5) Der Rechnungsbetrag ist 14 Tage nach Eingang der vollständigen Rechnung beim Auftraggeber fällig. Der Rechnung ist der Dienstplan (IST) des vergangenen Monats beizufügen.
Maßgebend für die Rechtzeitigkeit der Zahlung ist der Zugang des entsprechenden Überweisungsauftrages beim Zahlungsinstitut des Auftraggebers. Abschlags- oder Vorauszahlungen auf den erwarteten Rechnungsbetrag erfolgen nicht.
(6) Kommt der Auftragnehmer seinen Verpflichtungen aus diesem Vertrag nicht oder nur teilweise nach, so ist der Auftraggeber berechtigt, die Vergütung angemessen zu kürzen.
Wenn das eingesetzte Personal nicht über die in § 3 geforderte Qualifikation verfügt, kann der Auftraggeber den jeweiligen Stundensatz (netto) für jede nicht ordnungsgemäß erbrachte Wachstunde um 0,30 € kürzen.
Sollte der Auftragnehmer die geforderte Wachstärke in mehr als fünf Schichten pro Monat nicht sichergestellt haben, ist der Auftraggeber berechtigt, den monatlichen Rechnungsbetrag für jeden nicht eingesetzten Mitarbeiter pro Schicht um 10,00 € zu kürzen.
(7) Der Auftragnehmer ist im Falle der Veränderung der Lohn- und Lohnnebenkosten, (ausschließlich für das vor Ort eingesetzte Wachpersonal) insbesondere durch den Abschluss neuer Lohn-, Mantel- oder sonstiger Tarifverträge, berechtigt, eine Anpassung der Vergütung nach Abs. 1 um den Betrag, um den sich die Lohn- und Lohnnebenkosten für die Ausführung des Vertrags ändern, zu verlangen. Im Fall von Tariferhöhungen gilt dies nur, wenn der Auftragnehmer bestätigt, dass diese auch dem eingesetzten Personal zugutekommt.
Die Erhöhung der Lohn- und Lohnnebenkosten soll möglichst sechs Wochen vor Wirksamwerden der beantragten Änderung der Vergütung beim Auftraggeber geltend gemacht werden. Sie ist seitens des Auftragnehmers nachzuweisen.
Eine rückwirkende Anpassung der Vergütung ist nur in Fällen der Änderung gesetzlicher Grundlagen bzw. von Tarifverträgen möglich.
Basis für eine Anpassung der Vergütung ist die spätestens zu Vertragsbeginn vorgelegte Feinkalkulation der Vergütung nach Abs. 1. Der Antrag gilt erst als gestellt, wenn er die Höhe der künftigen Vergütung konkret und begründet benennt und dem Auftraggeber eine aktualisierte und hinreichend detaillierte Feinkalkulation der künftigen Vergütung vorgelegt wird.
Die Berechtigung nach Satz 1 gilt nur, soweit die Änderungen der Lohn- und Lohnnebenkosten dem Auftragnehmer nicht bereits bei Abgabe seines Angebots bekannt gewesen waren bzw. bekannt sein mussten.
(8) Sofern in einem Kalenderjahr eine Änderung der Vergütung aufgrund tarifvertraglicher Regelungen erfolgt, ist eine Anpassung der Lohnnebenkosten nur in diesem Zusammenhang möglich.
(9) Sollte während der Vertragslaufzeit ein neuer Tarifvertrag für allgemeinverbindlich erklärt werden, gilt Absatz 7 mit der Einschränkung, dass eine Anpassung der Vergütung nur auf Basis der Höhe des Differenzbetrags zwischen dem alten und dem neuen Tariflohn zulässig ist.
(10) Alle Zahlungen durch den Auftraggeber an den Auftragnehmer erfolgen unter dem Vorbehalt der Rückforderung, sofern sich im Nachhinein die Unrechtmäßigkeit der Zahlung herausstellt.
(11) Sofern sich bei Vertragsende bei der Rückgabe des zur Verfügung gestellten Inventars Differenzen zum Nachteil des Auftraggebers ergeben, ist dieser zur Verrechnung der Wiederbeschaffungskosten mit der Vergütung berechtigt.
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(1) Der Auftraggeber überträgt dem Auftragnehmer während seiner Diensttätigkeit (bei Abwesenheit des Betreuungspersonals) die Verkehrssicherungspflicht auf der Liegenschaft. Insoweit stellt der Auftragnehmer den Auftraggeber von Ansprüchen Dritter frei, die gegen den Auftraggeber aus einer Verletzung der Verkehrssicherungs- und/oder Sorgfaltspflicht erhoben werden.
(2) Der Auftraggeber haftet dem Auftragnehmer gegenüber nicht für Schäden (Sach-, Personen- oder Vermögensschäden), die Dritte - insbesondere Heimbewohner - dem Auftragnehmer bzw. seinen Mitarbeitern zufügen.
(3) Der Auftragnehmer haftet unbegrenzt für alle Schäden (Sach-, Personen- oder Vermögensschäden), auf und in der Liegenschaft, die er selbst oder diejenigen Personen schuldhaft verursacht haben, für deren Verhalten er einzustehen hat.
Personen, für die er einzustehen hat, sind solche, die sich mit seinem Einverständnis auf der Liegenschaft aufhalten, insbesondere seine Mitarbeiter und solche, die sich dort unbefugt aufhalten, falls er Letzteren den Zutritt schuldhaft ermöglicht hat.
(4) Zur Deckung von Schäden hat der Auftragnehmer eine Haftpflichtversicherung gem. § 14 der Bewachungsverordnung abzuschließen und aufrechtzuerhalten. Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber den Abschluss der Versicherung durch Vorlage des Versicherungsscheines auf Verlangen nachzuweisen.
(5) Der Auftraggeber hat Haftpflichtansprüche dem Auftragnehmer gegenüber innerhalb von vier Wochen nach Bekanntwerden eines Schadens geltend zu machen.
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Der Auftragnehmer darf die Ausführung der Leistung oder wesentlicher Teile davon nur mit vorheriger Zustimmung des Auftraggebers auf einen anderen übertragen. Dabei hat er den Unterauftragnehmer und den Umfang der übertragenen Leistungen konkret zu benennen.
Bei der Übertragung von Teilen der Leistung hat der Auftragnehmer nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu verfahren.
Der Auftragnehmer ist verpflichtet, dem Unterauftragnehmer insgesamt keine ungünstigeren Bedingungen - insbesondere hinsichtlich der Zahlungsweise - zu stellen, als zwischen ihm und dem Auftraggeber vereinbart sind.
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(1) Beanstandung jeder Art, die sich auf die Ausführung des Dienstes oder sonstige Unregelmäßigkeiten beziehen, sind dem Auftragnehmer nach Bekanntwerden zwecks unverzüglicher Abhilfe schriftlich mitzuteilen.
(2) Wiederholte oder grobe Verstöße in der Ausführung des Dienstes oder der Einsatz von Mitarbeitern ohne ausreichende Qualifizierung berechtigen den Auftraggeber, einen Austausch des betroffenen Personals innerhalb von 24 Stunden zu verlangen.
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(1) Das Hausrecht gegenüber Dritten üben der Auftragnehmer und der Auftraggeber einvernehmlich aus. Im Zweifelsfall kann ein Bevollmächtigter des Auftraggebers das Hausrecht alleine ausüben.
(2) Vertreter des Auftraggebers sind berechtigt, das Vertragsobjekt jederzeit zu betreten und sich darin bzw. darauf aufzuhalten.
Vertreter des Amtes für Migration und Flüchtlingsangelegenheiten oder des Innenministeriums Mecklenburg-Vorpommern sind berechtigt, das Vertragsobjekt jederzeit nach vorheriger Anmeldung zu betreten.
(3) Bei besonderen Vorkommnissen ist ein Bevollmächtigter des Auftraggebers in allen Angelegenheiten den Mitarbeitern des Auftragnehmers gegenüber direkt weisungsbefugt.
(4) Der Auftragnehmer schließt in Abstimmung mit dem Auftraggeber mit dem Betreiber eine Rahmenvereinbarung über Art und Inhalt der Zusammenarbeit ab.
(5) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten, Einrichtungs- und Ausstattungsgegenstände während der Nutzung in einem ordnungsgemäßen Zustand zu halten.
(6) Der Auftragnehmer hat die zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten nach Beendigung des Vertragsverhältnisses in einem ordnungsgemäßen Zustand an den Auftraggeber zurückzugeben. Die bei Vertragsbeginn zur Verfügung gestellten Ausstattungs- und Einrichtungsgegenstände sowie technischen Geräte sind in gleicher Anzahl und unter Berücksichtigung einer normalen Abnutzung in einem einwandfreien Zustand zurückzugeben.
(7) Vorhandene Schlüssel, ggf. auch auf Kosten des Auftragnehmers zusätzlich beschaffte, sind zurückzugeben. Für fehlende oder beschädigte Gegenstände haftet der Auftragnehmer in Höhe des Wiederbeschaffungswertes.
(8) Auftretende Ereignisse, die Einfluss auf die Sicherheit bzw. die Belegung des Gebäudes und der untergebrachten Personen haben, hat der Auftragnehmer unverzüglich dem Auftraggeber mitzuteilen.
(9) In Not- und Katastrophensituationen und im Unglücksfall wird der Auftragnehmer ermächtigt, Maßnahmen für die Gefahrenbeseitigung und die Aufrechterhaltung des ordnungsgemäßen Betriebs der Unterkunft zu ergreifen. Der Auftraggeber wird unverzüglich über die Maßnahme und die damit verbundenen Kosten telefonisch und anschließend schriftlich informiert. Ein Vertreter des Auftraggebers ist in diesem Fall in allen Angelegenheiten den Mitarbeitern des Auftragnehmers gegenüber direkt weisungsbefugt.
(10) Der Auftragnehmer und seine Mitarbeiter sind nicht berechtigt, Auskünfte an Medien (z. B. Presse, Funk und Fernsehen) ohne vorherige Zustimmung des Auftraggebers zu erteilen bzw. die Gemeinschaftsunterkunft von Medienvertreten betreten zu lassen. Verstöße gegen diese Bestimmungen können vertrags- und strafrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen.


[bookmark: _Toc74638315][bookmark: _Toc149826930]Dauer und Kündigung des Vertrages
(1) Das Vertragsverhältnis beginnt am 01.11.2026 und endet zunächst am 31.10.2027. Sofern und solange es nicht gekündigt wird, verlängert es sich anschließend auf unbestimmte Zeit, jedoch längstens bis zum 31.08.2028.

Die Kündigungsfrist beträgt jeweils 9 Monate zum Monatsende.

(2) Jede Vertragspartei kann zusätzlich zu den gesetzlichen Bestimmungen den Vertrag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist kündigen, wenn die andere Vertragspartei ihre vertraglichen Verpflichtungen in erheblicher Weise schuldhaft verletzt.
Eine erhebliche Vertragsverletzung liegt insbesondere vor, wenn ein Verstoß nach § 3 Abs. 6 dieses Vertrags vorliegt oder der Auftragnehmer trotz schriftlicher Abmahnung mit angemessener Fristsetzung seinen Verpflichtungen aus diesem Vertrag nicht oder nicht ordnungsgemäß nachkommt.
(3) Der Auftraggeber kann das Vertragsverhältnis - abgesehen von sonstigen gesetzlichen Bestimmungen - fristlos kündigen, wenn
a) der Auftragnehmer bei der Abgabe des Angebotes oder sonst bei der Vertragsanbahnung wissentlich unwahre Angaben gemacht hat, ohne die der Auftraggeber den Vertrag nicht abgeschlossen hätte oder hätte abschließen dürfen, insbesondere wenn der Auftraggeber bei Kenntnis der wahren Sachlage einem anderen Bieter den Zuschlag hätte erteilen müssen,
b) der Auftragnehmer die vertraglich vereinbarte Leistung trotz schriftlicher Abmahnung wiederholt nicht in hinreichendem Maße erbringt, insbesondere auch dann, wenn das eingesetzte Personal nicht über die in § 3 geforderte Qualifikation verfügt,
c) über das Vermögen des Auftragnehmers ein Insolvenz- bzw. Vergleichsverfahren eröffnet bzw. ein entsprechender Antrag gestellt wurde.
(4) Der Auftraggeber kann das Vertragsverhältnis unabhängig von der Laufzeit vorzeitig kündigen, wenn die Einrichtung
a) für den derzeitigen Zweck nicht mehr zur Verfügung steht bzw.
b) nach Vorgabe des Landes geschlossen werden soll.
Die Kündigungsfrist beträgt in diesem Fall drei Monate zum Monatsende.
(5) Der Auftraggeber kann das Vertragsverhältnis darüber hinaus unabhängig von der Laufzeit mit einer Frist von drei Monaten zum Monatsende kündigen, wenn der Auftragnehmer seine im Angebot (Anlage 7 dieses Vertrags) gemachten Zusagen trotz schriftlicher Abmahnung nicht einhält.
(6) Jede Kündigung bedarf der Schriftform. Sie soll zum Beweis mittels eingeschriebenen Briefes mit Rückschein erfolgen. Für die Rechtzeitigkeit der Kündigung kommt es nicht auf die Absendung, sondern auf den Zugang des Kündigungsschreibens beim Vertragspartner an.


[bookmark: _Toc74638316][bookmark: _Toc149826931]Vertragsänderungen
Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages oder seiner Bestandteile bedürfen der Schriftform.
Mündliche Nebenabreden wurden nicht getroffen und sind im Übrigen auch zukünftig gegenstandslos.

[bookmark: _Toc74638317][bookmark: _Toc149826932]Gerichtsstand
Für Streitigkeiten aus diesem Vertrag wird der Gerichtsstand Nordwestmecklenburg vereinbart.


[bookmark: _Toc74638318][bookmark: _Toc149826933]Allgemeine Vertragsbedingungen
(1) Soweit dieser Vertrag nichts Anderes bestimmt, gelten ergänzend nacheinander folgende Bestimmungen:
· die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführungen von Leistungen (VOL/B)
· das Bürgerliche Gesetzbuch (BGB)
in der jeweils geltenden Fassung.
(2) Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Auftragnehmers sind ausgeschlossen.


[bookmark: _Toc74638319][bookmark: _Toc149826934]Salvatorische Klausel
Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein oder nach Vertragsschluss unwirksam oder undurchführbar werden, so wird dadurch die Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen nicht berührt. An die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung soll diejenige wirksame und durchführbare Regelung treten, deren Wirkungen der wirtschaftlichen Zielsetzung möglichst nahekommen, die die Vertragsparteien mit der unwirksamen bzw. undurchführbaren Bestimmung verfolgt haben.
Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend für den Fall, dass sich der Vertrag als lückenhaft erweist.



Datum ……….					Datum ……….



	………………………………………………
Auftragnehmer
Funktion
	
	………………………………………………
Auftraggeber
Tino Schomann, Landrat





							………………………………………………
Auftraggeber
Katrin Patynowski, 1. Beigeordnete

ANLAGE 1
Dienstanweisung
für die Bewachung der Gemeinschaftsunterkunft Haffburg 2
in 23970 Wismar
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[bookmark: _Toc74653694][bookmark: _Toc74653761]Allgemeines
Der Auftragnehmer ist für die Organisation der Bewachung eigenverantwortlich zuständig. Der Auftraggeber behält sich jedoch das Weisungsrecht vor. Seitens des Auftraggebers sind in Angelegenheiten, die die Ausführung des Wachdienstes betreffen, ausschließlich folgende Personen weisungsberechtigt:
· 
· 
· 


[bookmark: _Toc74653695][bookmark: _Toc74653762]Dienstorganisation
1. Der Auftragnehmer übergibt dem Auftraggeber monatlich im Voraus eine Ausfertigung des Dienstplans.
2. Bei der Übergabe / Übernahme des Dienstgeschäfts an den bzw. vom Betreiber / Betreuer erfolgt eine Einweisung durch den Übergebenden insbesondere über:
· die Belegung der Unterkunft (Zu- und Abgänge, „Rückkehrer“)
· Besucher in der Gemeinschaftsunterkunft
· besondere Vorkommnisse
· angeforderte medizinische Hilfe
· durchgeführte Polizeikontrollen
· aktuelle Vorgänge
· Probleme im technischen Bereich und evtl. Havarien
3. Bei der Dienstübergabe ist auf die Vollzähligkeit der Dienstdokumentation sowie der Einrichtungs- und Ausstattungsgegenstände sowie technischen Geräte und deren Funktionsfähigkeit zu achten. Die ordnungsgemäß erfolgte Übergabe / Übernahme des Dienstes ist im Dienstbuch zu dokumentieren.


[bookmark: _Toc74653696][bookmark: _Toc74653763]Anforderungen an das Wachpersonal
1. Von dem mit der Aufgabenerfüllung beauftragten Personal wird Folgendes erwartet:
· korrektes, höfliches und bestimmtes Auftreten
· Tragen sauberer, korrekter und einheitlicher Dienstkleidung
· äußerste Gewissenhaftigkeit bei der Aufgabenerfüllung
2. Dem Wachpersonal ist während der Ausübung des Wachdienstes untersagt,
· Alkohol oder andere berauschende Mittel zu sich zu nehmen,
· Besuch zu empfangen,
· zu schlafen oder zu ruhen.


[bookmark: _Toc74653697][bookmark: _Toc74653764]Zugangskontrollen
1. Dem Wachpersonal obliegt die Zugangskontrolle zum Objekt.
2. Besucher haben sich beim Wachpersonal anzumelden und für die Zeit des Besuches ihr Ausweisdokument zu hinterlegen.
3. Mitarbeiter von Fremdfirmen dürfen das Objekt erst nach Überprüfung ihrer Legitimation betreten.
4. Das Betreten und Verlassen des Objekts durch Personen gem. Nr. 2 oder Nr. 3 ist in geeigneter Form nachzuweisen.
5. Die Zufahrt zum Objekt ist nur berechtigten Personen des Auftraggebers, des Betreibers und der Polizei, der Feuerwehr sowie Krankenwagen oder angemeldeten Lieferfahrzeugen gestattet.


[bookmark: _Toc74653698][bookmark: _Toc74653765]Kontrollgänge / Streifendienst
1. Das Wachpersonal führt innerhalb und außerhalb des Unterkunftsgebäudes in unregelmäßigen Abständen, mind. jedoch alle zwei Stunden, Kontrollgänge durch.
Schwerpunkte der Bestreifung sind
· die Beobachtung des äußeren Bereiches in Bezug auf gegen die Liegenschaft gerichtete Störungen
· Zustandskontrollen im Innen- und Außenbereich des Objekts (Feststellung von Beschädigungen)
· die Aufrechterhaltung von Sicherheit und Ordnung
· die Unterstützung des Betreibers bei der Umsetzung der Heimordnung
· die Einhaltung der Unfallverhütungsvorschriften und der Brandschutzordnung sowie Maßnahmen des vorbeugenden Brandschutzes
· Kontrolle und Abschaltung nicht benutzter Stromverbraucher (z. B. Herde)
Wahrnehmungen sowie Vorkommnisse sind im Dienstbuch zu dokumentieren.
2. Bei gravierenden Mängeln (z. B. Ausfall der Heizung) ist der Bereitschaftsdienst des Betreibers zu informieren. Kleinere Mängel (z. B. defekte Glühbirnen) sind in eigener Zuständigkeit zu beheben. Bemerkte Schäden und Störungen sind zu melden und im Dienstbuch festzuhalten.
3. In die Kontrollgänge sind einzubeziehen:
· das Unterkunftsgebäude einschließlich der sich darin befindenden Gemeinschaftsräume
· die Beleuchtungseinrichtungen
4. Die Durchführung der Kontrollgänge ist durch ein Wächterkontrollsystem nachzuweisen. Die Auswertungsbelege des Wächterkontrollsystems sind mind. Für eine Zeit von sechs Monaten im Wachlokal zu verwahren und dem Auftraggeber auf Verlangen vorzuzeigen. 
Auswertungsbelege, die älter als sechs Monate sind und seitens des Auftraggebers nicht abgefordert wurden, können vernichtet werden.


[bookmark: _Toc74653699][bookmark: _Toc74653766]Verhalten bei besonderen Vorkommnissen
1. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, in der Gemeinschaftsunterkunft die Sicherheit und Ordnung in Zusammenarbeit mit dem Betreiber und der Polizei aufrechtzuerhalten bzw. ggf. wiederherzustellen.
2. Das Wachpersonal ist berechtigt, die Polizei unmittelbar anzufordern, wenn deren Einsatz wegen der Bedeutung oder Dringlichkeit eines Vorkommnisses notwendig ist.
3. Maßnahmen bei Personen- oder schwerem Sachschaden / Brandfall:
· Alarmierung von Polizei, Feuerwehr bzw. Rettungsdienst
· Einleitung von Maßnahmen zur Rettung von Verletzten
· Einleitung eigener Löschmaßnahmen
· Benachrichtigung des Betreibers und des Auftraggebers nach gesonderten Vorgaben
Bis zum Eintreffen der Polizei dürfen keine Maßnahmen eingeleitet werden, die die Spurensicherung erschweren.
4. Der Vorfall und die eingeleiteten Maßnahmen sind zeitnah in einem schriftlichen Bericht festzuhalten, der am folgenden Arbeitstag dem Auftraggeber (dort dem zuständigen Ansprechpartner) sowie in Kopie dem Betreiber zu übergeben ist. In dem Bericht ist auf folgende Punkte einzugehen:
· Datum und Uhrzeit des Ereignisses
· Ort des Ereignisses
· Beteiligte (z. B. Verursacher, Geschädigte usw.)
· Schilderung des Hergangs des Ereignisses
· Auswirkungen des Ereignisses
· Wann wurde der Alarm ausgelöst?
· Wer wurde wann benachrichtigt?
· Personalien von Zeugen


[bookmark: _Toc74653700][bookmark: _Toc74653767]Sonstige Aufgaben
1. Der Auftragnehmer stellt die Anwesenheit der Asylbewerber in der Gemeinschaftsunterkunft nach Vorgabe des Betreibers fest.
2. Der Auftragnehmer nimmt in Ausnahmefällen neue Asylbewerber nach Vorgabe des Auftraggebers auf.
3. Dem Wachpersonal obliegt die Verwahrung und Verwaltung der in der Anlage 5 aufgeführten Schlüssel nach Maßgabe des Auftraggebers. Für den Verlust oder die Beschädigung der Schlüssel haftet der Auftragnehmer, sofern er dies zu verantworten hat.
4. Dem Wachpersonal obliegt es, die zur Festnahme oder zur Aufenthaltsermittlung ausgeschriebenen und sich in der Gemeinschaftsunterkunft aufhaltenden Flüchtlinge der Polizei zu melden.
5. In der Gemeinschaftsunterkunft ist der Besitz von Drogen und Waffen verboten. Wird der Besitz von Drogen, Waffen oder offensichtlichem Diebesgut festgestellt, ist die Polizei zu informieren.
6. Über Fundsachen ist eine Fundmeldung auszufüllen. Der Fundgegenstand ist vor Verlust, Beschädigung oder Verderben zu bewahren. Die Fundmeldung und die Fundsache sind dem Betreiber bei nächster Gelegenheit zu übergeben.
7. Der Auftragnehmer kontrolliert an Wochenenden und Feiertagen die festgelegten Tätigkeiten der Bewohner, insbesondere die Reinigung der Toiletten- und Küchenbereiche, in vorheriger Absprache mit dem Betreiber.


[bookmark: _Toc74653701][bookmark: _Toc74653768]Sonstiges



Diese Dienstanweisung kann jederzeit den aktuellen Gegebenheiten angepasst werden, soweit diese Anpassung dem Vertragszweck dient und auf die Kalkulation der Vergütung bzw. die Vergütung selbst keinen Einfluss hat.
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ANLAGE 2
Lageplan der Liegenschaft
[image: ]


ANLAGE 3
Grundrisse der Gebäude
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ANLAGE 4
Übersicht der Einrichtungs- und Ausstattungsgegenstände und technischen Geräte

Wird bei Abschluss des Vertrages vorgelegt

ANLAGE 5
Übersicht der übergebenen Schlüssel

Wird bei Abschluss des Vertrages vorgelegt 

ANLAGE 6
Telefonliste der wichtigsten Ansprechpartner

Wird bei Abschluss des Vertrages vorgelegt
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